Liebe Naturfreunde,

zum Abschluss des Jahres méchte ich Euch noch einen kurzen Uberblick dariiber geben, was sich in Sachen
Baggersee Forchach seit Beginn der Bauarbeiten Mitte Oktober getan hat. Unten seht |hr Bilder dazu.

Hier die wichtigsten Punkte:

(1) Begonnen wurde — nach Rettung der Frauenschuhbestande — mit der Einrichtung der Baustelle, der
Herstellung des Bachlaufes sowie dem Durchbruch der westlichen Buhne (dort soll im Landesinneren der
neue Buhnenkopf entstehen). Die Arbeiten kommen langsamer voran als geplant. Insgesamt sind jetzt ca.
100-150 Laufmeter Gerinne fertig. Vor der Winterpause wird nicht mehr viel passieren. Nach der
Winterpause soll mit dem Riickbau und Neubau des Buhnenkopfes West, anschliefend Riickbau Buhne Ost
und danach erst weitere Grabungsarbeiten am Gerinne und Herstellung Flachwasserbereich fortgesetzt
werden.

# Hier setzen wir uns derzeit dafiir, dass im ehemaligen Flachwasserbereich die Arbeiten so frith wie moglich
fortgesetzt werden (=Herstellung Bachbett + neuer Flachwasserbereich). Da im Frihjahr wohl mit erhéhter
Aktivitat zahlreicher geschitzter Tierarten vor Ort zu rechnen ist, z.B. Grasfrosch, Erdkréte, Bergmolch,
Weinbergschnecke, Alpensalamander, Flussuferwolfsspinne, diverse Schrecken und Grashipfer usw.

Eine Auswahl geschiitzter Tier- und Pflanzenarten im Bereich des Baggersees

(2) Vertreter unserer Initiative werden jeweils in die Baubesprechungen eingebunden und haben bisher an vier
dieser Besprechungen teilgenommen. Die Kommunikation ist gut, wir kdnnen unsere Anregungen einbringen
und diese werden auch oft beriicksichtigt.

Folgendes konnten wir erreichen (bezieht sich hauptsachlich auf Flachwasserbereich und neuen Bach, da
bisher nur diese Themen intensiver besprochen wurden):



# Der Aushub des neuen Baches und des Flachwasserbereiches sollte urspriinglich in den See geschiittet
werden. Dies wird nun nicht gemacht. Der Aushub wird dort abgelagert wo die Buhne Ost abgetragen wird.

# Der Bachlauf wird vom neuen Flachwasserbereich getrennt. Dies ist besser fiir das Leben im Bach und fir
das Leben im Flachwasserbereich.

# Der Seeauslauf wird slidostlich an den See angebunden. Dies ist positiv fir die Besucherlenkung.

# Im o6stlichen Bereich des neuen Baches wurde vereinbart, dass das Bachbett frilher in Richtung Lech
eingeleitet wird (dadurch wird Auwald auf einer Lange von ca. 100-150 Meter nicht gerodet).

# Derzeit diskutieren wir den Bachlauf im Bereich des Schotterkegels (ca. 400 Meter 6stlich vom See). Dieser
soll unserer Meinung nach, so sidlich wie moglich gefiihrt werden. Geplant ist aktuell eine Flihrung, die
relativ weit nordlich ist. Damit wiirde der Bach vermutlich bereits an dieser Stelle im Lech enden
(ausgehoben wird aber ein Bachbett auf ca. 1.000 Meter Lange).

Insgesamt bestatigt sich, dass der von den Verantwortlichen und LHStv Ingrid Felipe so gepriesene Kompromiss wohl
nicht viel Wert ist, da das wichtigste Ergebnis unserer Verhandlungen ja die Lange der westlichen Buhne ist (diese
wird um 80m statt um die urspriinglich geplanten rund 250m gekirzt). Unser Verhandlungsziel war, diese um 80m
gekirzte Buhne wieder mit einem schiitzenden Buhnenkopf auszustatten, was entschieden abgelehnt wurde.
Inzwischen wurde diese westliche Buhne ge6ffnet, und es zeigt sich, dass es sich mehr oder weniger um einen
Schotterkegel handelt, der dem Lech wohl nur geringen Wiederstand leisten wird (siehe angehangte Foto-
Dokumentation Seite 7 und 8).
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Buhne West — Offnung im Bereich des kiinftigen Buhnenkopfes: Der Kern der Buhne besteht aus Schotter
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Buhne West — Die Buhne liegt ca. 4 Meter Uber Lech Niveau auf Schotter

Ubrigens, wer sich unsere Kritik an den MaBnahmen am Baggersee im Detail ansehen méchte, findet auf unserer
Homepage www.initiative-biodiversitat.at das ausfiihrliche Dokument dazu inkl. Gegenargumente der LIFE-Lech Il
Verantwortlichen (auf der Homepage ganz unten; 64 Seiten)

Unsere Kritik im Detail als *.pdf zum Download

In kurzen Satzen zusammen gefasst lautet unsere Kritik: Das Naturschutzgutachten war Grundlage fiir die
Entscheidung den See verschwinden zu lassen. Das Gutachten stimmt hinten und vorne nicht (grob fahrlassig). Da
das Gutachten nicht stimmt, stimmt auch die Entscheidung nicht. Wird trotzdem am Entschluss festgehalten, muss
man fragen, welchen Zweck so ein Gutachten hat und wozu dafiir Steuergeld ausgegeben wird.

Bevor ich zum Abschluss komme, mochte ich — wie im Schreiben vom 18.8.2019 avisiert — noch die finanzielle Seite
der Initiative Biodiversitat offenlegen (das Konto wird nun geschlossen):



http://www.initiative-biodiversität.at/

30.07.2019
30.07.2019
01.08.2019
05.08.2019
05.08.2019
06.08.2019
07.08.2019
08.08.2019
08.08.2019
12.08.2019
19.08.2019
20.08.2019
23.08.2019
29.08.2019
02.09.2019
27.09.2019
30.09.2019

Spende privat Fam. Dr. R. S., WeiRenbach

Spende privat anonym

Spende Spenglerei Pfaffelmoser, WeilRenbach

Spende privat Fam. J. und S. G., Reutte

Spende Versicherungsmakler Biiro Wanner, Reutte
VT-Media - 87652 RoRhaupten (Technik Biirgerveranstaltung)
Longo Betriebs GmbH, Lechaschau (Plakate)

Spende Autohaus Wolf, Hofen

Spende Steuerberatung Dr. Rhomberg, Reutte

Spende privat Fam. G. u. |. K., WeilRenbach

Spende Bank XY (will nicht 6ffentlich genannt werden)
Spende privat Frau K. S.

Spende privat P. K., Lechaschau

Spesen: Besprechungen mit Life Lech Il

Longo Betriebs GmbH, Lechaschau (Bilder f.d. Biirgerveranstaltung)

Spende Steinmayr & Co Insurance Brokers, Innsbruck
Spesen: Kontofiihrung

500,00 €
75,00 €
300,00 €
50,00 €
300,00 €
-2.542,98 €
-75,36 €
100,00 €
100,00 €
50,00 €
400,00 €
20,00 €
50,00 €
-144,30 €
-120,00 €
500,00 €
-6,90 €

444,54 €

Nun darf ich Euch im Namen unserer Initiative ein schones Weihnachtsfest, einen guten Rutsch und fiir 2020 Gliick,

Gesundheit und Zufriedenheit wiinschen.

Ich melde mich wohl nach Abschluss der Arbeiten am See noch einmal mit einem Bericht (ca. Mitte 2020).

Herzliche GriiRe und nochmals Danke fiir Eure Unterstiitzung

Wolfgang

Fotostrecke:

See bei Forchach — Aktueller Baufortschritt und Verhandlungsstand — 19.12.2019
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Aktueller Verhandlungsstand per 19.12.2019
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Die Bagger sind eingetroffen




Rodungsarbeiten an der Buhne Ost (28.10.2019)



Rodungsarbeiten Bachbett (28.10.2019)



Bachbett: Der Oberboden ist abgetragen (23.11.2019)




Fertiggestellter neuer Bachlauf: 6stliches Ende — Blickrichtung Osten (19.12.2019)
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Fertiggestellter neuer Bachlauf: 6stliches Ende — Blickrichtung Westen (19.12.2019)
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Buhne West — Offnung im Bereich des kiinftigen Buhnenkopfes: Der Kern der Buhne besteht aus Schotter (19.12.2019)




Buhne West — Die Buhne liegt ca. 4 Meter Uber Lech Niveau auf Schotter (19.12.2019)



